
BildungS-  
arbeIT       
neu denken

Mit dem Fahrrad 
digital um die Welt

vernetztes
Arbeiten im
Collaboratorum

Mit diesem Plakat möchten wir

dazu einladen, euch via

Smartphone auf eine Reise durch

unsere digitalen Angebote zu

begeben oder – ganz analog – mit

uns ins Gespräch zu kommen. 

Digital und vernetzt – Bildungsarbeit grenzenlos trotz(t) Pandemie

Aus der Not eine Tugend machen! Das war das Motto, mit dem wir im Hinblick auf globale Gerechtigkeit neue Wege für Globales Lernen beschreiten wollten.
Wie kann Bildungsarbeit digital und vernetzt nicht nur reaktiv im Krisenmodus, sondern auch zukunftsweisend gestaltet werden? Mit Hilfe der Chancen der
Digitalisierung wollten wir innovative und ansprechende Bildungsangebote schaffen und unsere Mitglieder und Partner:innen in Thüringen und aus aller 
Welt einbinden und stärken. Wir haben somit Möglichkeiten geschaffen, ihre und unsere entwicklungspolitische Arbeit digital und vernetzt zu 
gestalten. Zum Beispiel mit dem global-corona.blog, der über Videobotschaften Menschen weltweit ein Gesicht gab und gibt, fernab von Zahlen 
und Statistiken.

Kochen mit Fairen
Zutaten im 
Online-Kochstudio

Methoden, Webseiten, Spiele
und mehr auf der Themenseite
Globales Lernen digital

Die Pandemie
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globaler
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der global-
corona.blog

Social-
Media als
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Globales
Lernen

Erfahrungsberichte -
zur Nachahmung
empfohlen

Wir haben die Grenzen zwischen Bildungs- und Vernetzungsangeboten bewusst fließend gehalten, um Synergien und Raum für Innovationen zu schaffen.        
Mit  der Umstellung von Präsenzveranstaltungen hin zu digitalen und online-basierten Formaten konnten wir Aktivitäten des Globalen Lernens und einer 
Bildung  für nachhaltige Entwicklung ohne gravierende Einschränkungen durchführen. Erfolgreich umsetzen konnten wir beispielsweise unsere Weltladen-
Soli-Aktion: das Fairtrade-Kochstudio. In unserer digitalen EWNT-Küche haben wir Engagierte aus Thüringer Weltläden und Kochwillige von ihrer heimischen
Küche aus zugeschaltet, um Wissenswertes auszutauschen, auch im Lockdown Perspektiven zu wechseln und natürlich, um gemeinsam zu kochen. Apropos
zusammenarbeiten: Über das Collaboratorum haben sich zahlreiche lokale und bundesweite Gruppen vernetzt, auch kreative Veranstaltungsformate
konnten auf dem „Colli“ geplant werden.  
 
Die digitalen Aktionen ersetzten zwar nicht den direkten persönlichen Kontakt, sie öffneten aber neue Türen: So führten sie zu zahlreichen neuen Ideen,
Partnerschaften und zu vielen Menschen, die wir sonst nicht erreicht hätten. Auch in der Auseinandersetzung mit unseren Konzepten und Methoden sind wir
neue Wege gegangen. Die Ergebnisse sind in Form zweier Erfahrungsberichte für jede:n zugänglich. 


